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— Gestorben : 10. Januar zu Stuttgart
Baurat Friedrich Grosmann, früher Landes -
fenerlöschinspektvr, zugleich Mitglied der Ver-
waltungskommisfion der Zentralkasse zur Förde¬
rung des Feuerlöschwesens und Lehrer an der
K . Baugewerkschule für das Feuerlöschwesen,
Wasserbansachverständiger, Ritter 1 . Klasse des
Friedrichsordcns , 78 Jahre alt.

— Die 2 . Schulstelle in Breitenberg , Bez.
Calw, ist dem Schullehrer Ringwald in Böigen-
tal und die 3 . Schulstelle in Bernhausen , Bez.
Plieningen , dem Schullehrer Seeber in Feld -
rennach übertragen worden.

— Da die Zusammensetzungder ersten reinen
Volkskammer sich jetzt endgültig übersehen läßt,
dürfte auch ein Ueberblick über die Stärke der
Vertretung der verschiedenen Berufe und Stände
in. derselben von Interesse sein . Die neue Kammer
zählt 14 Juristen von Beruf, nämlich 11 Rechts¬
anwälte und 3 Richter, Staatsbeamte im engeren
Sinn sind es 4, dazu kommen noch 2 Pfarrer ,
2 höhere Lehrer und 2 Volksschullehrer. Die
Zahl der Gemeinde- und Körperschaftsbeamten
hat sich durch die Proporzwahleil nicht ver¬
mehrt ; es sind deren, wie schon nach den Be¬
zirkswahlen festgestellt werden konnte , 19 . wo¬
runter 14 Ortsvorsteher, Landwirte im Haupt¬
beruf zählt die Kammer 9, einschließlich 6
Bauernschultheißen sind es deren 15. Handel
und Gewerbe sind durch 14 Abgeordnete reprä¬
sentiert ; das Gastwirtsgewerbe üben außerdem
5 Abgeordnete aus . Den sogenannten freien
Berufen gehören 29 Abgeordnete an ; dabei sind
die oben schon erwähnten 11 Rechtsanwälte
mitgerechnet; außerdem gehören hierher die
Redakteure mit 10 Vertretern, die Partei - und
Gewerkschaftsbeamten mit 7 Vertretern und
die Aerzteschaft mit 1 Vertreter. Schließlich
sitzen in der Kammer auch noch 3 Rentner.

— Me die Leitung der Deutschen Partei
mitteilt, lautet ihr Abkommen mit der Volks¬
partei dahin : 1) Die Volkspartei wird von der
Deutschen Partei unterstützt in 4 Wahlkreisen:
6 , 8 , 9, 10. 2) Die Deutsche Partei wird von
der Volkspartei unterstützt in 2 Wahlkreisen:
2 und 5 . — Das zwischen den Parteileitungen
vereinbarte Abkommen der Deutschen Partei
mit den Konservativen und dem Bauernbund
ist folgendes : 1 ) Die Deutsche Partei fordert
ihre Parteigenossen in den Wahlkreisen 3 (Heil¬
bronn) , 4 (Böblingen ) , 11 (Hall ) , 12 (Crails¬
heim) auf , die Kandidaten der Konservativen
und des Bauernbundes zu unterstützen. 2)
Die Konservativen und der Bauernbund sichern
ihrerseits der Deutschen Partei Unterstützung
in den Wahlkreisen 2 (Cannstatt) , 5 (Eßlingen )
und 14 (Ulm) zu . Im 7. Wahlkreis (Calw ,
Herrenbecg , Nagold , Neuenbürg ) stellt die Deut¬
sche Partei keinen eigenen Kandidaten auf und
läßt den Organisationen der Oberamtsbezirke
freie Hand .

— In Bückingen stellte eine Frau eine
mit Wasser gefüllte Bettflasche in den geheizten
Ofen , ohne die Verschraubung abzunehmcn .
Das kochende Wasser führte zur Explosion,und mit einem mächtigen Knall wurde die Bett¬
flasche samt dem Ofen in Stücke zerrissen, des¬

sen Eisenteile nach allen Seiten und sogar durch
die Fenster flogen. Durch das aussprudelnde
Wasser erhielt die Frau bedeutende Brand¬
wunden und mußte alsbald ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen, während die noch im Zim¬
mer anwesenden Kinder mit dem Schrecken
davonkamen.

Nordstetten . Auf den 8 . Februar , an
dem 25 Jahre verflossen sind seit dem Tode
Berthold Auerbachs, lassen Freunde des Ver¬
fassers der Schwarzwälder Dorfgeschichten an
seinem Geburtshause in Nordstetten , OA . Horb ,
eine Gedenktafel anbringen . Die Tafel wird
nach dem Entwurf von Öberbaurat Professor
Jassoy in Stuttgart ausgeführt von der galva -
noplast . Kunstanstalt der Württ . Metallwaren¬
fabrik in Geislingen und zeigt über einer ent¬
sprechenden Inschrift das von Lorbeer um¬
rahmte Bildnis des Dichters in jüngeren
Jahren nach dem Marmorrelief im Schiller¬
museum zu Marbach , das bekanntlich auch den
gesamten literarischen Nachlaß Berthold Auer -
bachs besitzt

Freudenstadt , 12 . Jan . Der als ori¬
ginelle dichterische Persönlichkeit auch über die
schwarz - roten Grenzpfähle hinaus bekannte
Schwarzwälder Dorfschuliheiß Friedrich Beil¬
harz von Wittendorf, ein geborener Schömber-
ger, feierte heute seinen 85 . Geburtstag.

Tübingen , 11 . Januar . sStrafkammer .s
Als der Schlossergeselle Matthias Rath aus
Pfalzgrasenweilcr am 22 . Oktober v . I . nachts
zwischen 10 und 11 Uhr mit seinem Motorrad
von Bösingen her der Heimat zufuhr und eben
die von Pfalzgrafenweilernach Nagold führende
Staatsstraße im Walde passierte, fuhr er auf
einen am Wege stehenden Holzwagen auf, er¬
litt einen Schädelbruch und starb am andern
Morgen. Der Bäckermeister Karl Anwärter
von Pfalzgrafenweiler , der einen kleinen Holz¬
handel betreibt , hatte jenen Wagen aus der
Straße unbeleuchtet stehen gelassen . Anwärter
war deshalb eines Vergehens der fahrlässigen
Tötung angeklagt. Er bestritt jede Schuld .
Urteil 5 Tage Gefängnis und Kostentragung .

Rottenburg , 12 Jan . Heute wnrde das
seit Jahrzehnten gesuchte Römerkastell des alten
Sumelocenna von Dr . Paradeis im Garten des
Landesgefängnisses entdeckt. Daß es sich tat¬
sächlich um das Römerkastell handelt , ist von
den Professoren Dr . Gunderinann und Nägele
von Tübingen bestätigt worden .

Metzingen , 12 . Januar . Durch den be¬
kannten Unternehmer Rnckgauer wird hier gegen¬
wärtig ein städtisches Gebäude gehoben und
geschoben. Das Haus soll 95 Meter weit vom
alten Platz weggeschoben werden und ist pro
Stunde 1 Meter Schiebung vorgesehen. Bis
Montag sollen die Vorarbeiten fertig sein . Es
soll dann mit dem Transport begonnen werden.

Mannheim , 9 . Januar . Einen interes¬
santen Prozeß haben die hiesigen Gipser und
Stukkateure gegen eines ihrer Mitglieder, Gipser-
meister Martin Franz, hier anhängig gemacht .
Auf eine Offerte bei dem Submissionsausschreiben
der Arbeiten im neuen Ranzierbahnhose erhielt
der Beklagte die Arbeiten zum Preise von 12000
Mark zugeschlagen . Auf Grund der Vereins¬
satzungen klagen nun die Gipsermeister auf

Zahlung einer Konventionalstrafe von 1300
Mark, da der Beklagte die Arbeit um 3000
Mark unterboten haben soll . Die Mitglieder
haben die geheime Vereinbarung getroffen, daß
nur ein bestimmtes Mitglied zu einem von
ihnen festgesetzten Mindestpreise sich an der
Submission beteiligen darf , alle anderen Mit¬
glieder haben stufenweise steigend einen höheren
Preis zu berechnen . Von der beklagten Seite
wird diese geheime Abmachung nicht nur als
ein Verstoß gegen die guten Sitten bezeichnet ,
sondern es werde auch durch dieselbe das Prin¬
zip der Gewerbcfreiheit aufs Gröblichste ver¬
letzt. Bei dem von dem Vereine angestrebten
Mittelpreisverfahrcn im Submissionswesen
würde dieses Verfahren direkt zu einer Komödie.
Der Beklagte verweigert deshalb die Bezahlung
der Strafe . Das Urteil wird spätcr verkündet,

Straßburg , r . E . 11 . Jan . Im Dorfe
Geispolsheim sind bei dem Brande einer Fab¬
rik 21 Arbeiter umgekommen. Der Brand ent¬
stand in der Oesenfabrik Hubert , vermutlich durch
Explosion eines Benzinofens , heute Morgen um
6 Uhr beim Beginn der Arbeit . Die Kata¬
strophe muß mit ungeheurer Schnelligkeit vor
sich gegangen sein , denn die Leichen der Ver¬
brannten wurden alle auf einer Stelle zusam¬
mengedrängt ganz verkohlt und unkenntlich auf¬
gefunden. Da» Unglück hat 21 Opfer gefordert ,
ganz junge Leute, Arbeiter und Arbeiterinnen
im Alter von 16— 17 Jahren . Wieder „ Frkf .
Ztg. " noch gemeldet wird , erreichte das Feuer
anscheinend aus dem Ofen herkommend, sofort
einen, an der einzigen Ausgangstür des Stanz¬
raumes stehenden Abfallkorb mit Cellnloidmas .
sen , die sofort sine große Flamme vor die Tür
fegten. Von den Arbeitern in diesem Raum
gelang es nur wenigen, das Freie zu gewinnen.
Ein Mädchen wagte den Sprung durck die
Flammen und kam mit brennendeu Kleidern
auf den Hof ; ihr Zustand ist hoffnungslos .
Die von der rasch um sich greifenden Flamme
bedrohten Arbeiter vermochten auch nicht die
großen vergitterten Fenster des Stanzraumes
zu öffnen . Sie drängten daher alle nach der
entferntesten Ecke des Saales , wo sie überei-
nandergetürmt niedersanken. Ein großer Aschen¬
haufen , aus welchem nur noch die stärkste »
Schenkelknochen und die Schädel von mensch '
lichen Ueberresten zu erkennen sind, bezeichnet
den Platz , wo 21 junge Menschenleben, 15 Mäd¬
chen und 6 Knaben, im Alter von 15 bis 18
Jahren ihren Tod gefunden haben. Durch die
Tür konnte niemand gerettet werden. Aus
einem gegenüberliegenden Raume, der von dem
Stanzsaal durch einen Korridor getrennt ist,
wurde durch Einschlagen vergitterter Fenster
und Kreuzstücke die Rettung von sechs Knaben
und Mädchen ermöglicht. Auch in diesem Saal ,
aus Pack - und Zählranm bestehend , hatte daS
Feuer mit rasender Schnelligkeit um sich ge¬
griffen . Die durch die Fenstergitter hindurch-
gezogencn Mädchen und Knaben haben bei ih¬
rer Rettung Verletzungen am ganzen Körper
erlitten.

Berlin , 13 . Januar . Die „ Nordd . Vllg.
Ztg . " schreibt zum Wahlkampf unter der Ueber-
schrift „ Sozialdemokratie und Religion " : Wir
haben vom nationalen Standpunkt mit Be-



dauern die mehrfachen Meldungen verzeichnet ,
nach denen das Zentrum beabsichtigen soll , in
einer Reihe von Wahlkreisen der Sozialdemokratie
durch Proklamierung der Stimmenthaltung den
Sieg zuzuschanzen . Auch vom religiösen Stand¬
punkt würde eine solche Taktik eine schwere Zu¬
mutung an die Wähler stellen . Es bedarf
nach der ganzen Vergangenheit der sozialdemo¬
kratischen Partei keiner weiteren Darlegung,
daß sich hinter dem Satz : „ Religion ist Privat¬
sache" , die entschiedenste ReligionSfeindschast
verbirgt. Das ist durch die Aussprüche der
führenden Sozialdemokraten leicht zu belegen .
Eine Reihe solcher Aussprüche finden wir im
„ Katechismus der sozialdemokratischen „ Religion
und Revolution " zusammengestellt , darunter
folgende : Die neue Religion für die Mafien
ist die Sozialdemokratie , Liebknecht 25 . Januar
1890 . — Auf religiösem Gebiet erstrebt die
Sozialdemokratie Atheismus, Bebel 31 . März
1881 . — Christentum und Sozialdemokratie
flehen sich gegenüber wie Feuer und Wasser,
„ Bolksstaat " vom 9 . März 1874 . — Die christ¬
liche Kirche ist ein fantastisches Religionssystem ,
„ Volksstaat " vom 7 . September 1876 . — Das
Christentum ist freiherts - und kulturfeindlich,
Bebel, Christentum und Sozialdemokratie Seite
13 . — Wenn wir einmal den sozialistischen Staat
haben , werden wir sehr leicht mit der Religion
fertig werden , Protokoll des Parteitags zu Halle,
Seite 194. — Zu der Zeit wo die Sozialdemo¬
kratie herrscht, wird die katholische Kirche ein
Märchen der Vergangenheit sein , Liebknecht
6 . Januar 1883 .

— In Schwarzburg - So ndershausen
ist daS Automobilfahren verboten , wenn und so
lange der Fürst im Lande weilt.

Altona , 12. Jan . Die hiesige Strafkam¬
mer verurteilte den Gärtnergehilfen Thomas
Rücker , welcher im November 1906 den Zahn¬
arzt Claußen im Eisenbahnzug ermordete und
beraubte , dem Anträge des Staatsanwalts ge¬
mäß wegen Raubes und Mordes zu 15 Jahren
Gefängnis. Da der Mordbuhe bei Verübung
der Tat das 18 . Lebensjahr noch nicht vollen¬
det hatte , ist dies die höchste zulässige Strafe .

Haag , 11 . Jan . Nach einer amtlichen
Meldung aus Atschin trat an der Südküste der
Insel Simenlu ein« sehr große Ueberschwem -
mung ein. Vierzig Personen haben hier und
auf der Insel Tava insgesamt dreihundert
Personen ihr Leben eingebüßt.

Pest , 9 . Januar . Heimweh und Weih-
nachtsstimmung haben den Bankbeamten Wor-
lischek , der an dem 300000 Kronenbetrug an
der Jnnerstädtischen Sparkasse beteiligt ist, der
Gerechtigkeit in die Arme geführt . Er hatte
sich rechtzeitig einen Auslandspaß verschafft ,
war mit einem Teil seiner Beute nach Ham¬
burg gefahren «nd hatte sich auf einem Ame¬
rikadampfer eingeschifft . Eine Stunde vor der
Abfahrt ward ihm schwer ums Herz bei dem
Gedanken, daß er seine Eltern nicht Wieder¬
sehen und daß er den bevorstehenden Weih¬
nachtsabend fern von der Heimat unter frem¬
den Menschen verbringen werde. Unter Trä¬
nen erwog er, daß der Betrug nicht vor dem
2 . Januar entdeckt werden könne , da die Bank
nicht früher Kontokorrentauszüge versende (der
Betrug war auf die Weise ausgeführt worden,
daß mit der gefälschten Unterschrift eines
Bankkunden, dessen Depot erhoben wurde) ;
demnach bliebe ihm Zeit , die Eltern in Preß-
burg nochmals zu sehen und den Wcihnachts -
abend mit ihnen zu verbringen . Er ging an
Land , reiste zurück, wurde mit großer Freude
empfangen und das WeihnachtSsest verlief im
Familienkreise in gehobener Stimmung. In¬
zwischen war aber der Betrug schon entdeckt
und am Tage nach Weihnachten wurde Wor-
lischek verhaftet .

— Jacques Lebaudy , der die Welt damit
unterhielt, daß er sich einbildete , Kaiser der
Sahara zu sein und in operettenhafter Weise
für sich, sein Kaiserreich und seine Krone Re¬
klame machte , ist verschollen . Seit Oktober 1904
hat ihn niemand mehr gesehen . Man weiß nicht ,
ob er noch unter den Lebenden weilt , oder ob
er sich verborgen hält. Sein Vermögen beträgt
20 Millionen Mark io Liegenschaften, und die

französische Regerung hat vorläufig die Ver-
waltung der großen Güter übernommen .

Aus AM und Umgebung .
Sitzung der bürgerlichen Kollegien

vom 5 . Januar 1907 .
Die neugewählten Mitglieder des Bürger¬

ausschusses werden vom Stadtvorstand in feier¬
licher Weise beeidigt. Der Bürgerausschuß
nimmt hierauf die Wahl seines Obmannes auf
die Dauer von 2 Jahren , sowie eines Stellver¬
treters desselben vor . Als Obmann wird Wag¬
nermeister W . Pfeiffer und als dessen Stell¬
vertreter RestaurateurChristoph Treiber mit
je 11 Stimmen gewählt .

Die Heizung und Reinigung der Volksschule
wurde unterm 29. Dez . 1906 im öffentlichen
Abstreich vergeben, wobei die Akkordsumme bis
aus 330 Mk. abgeboten wurde . Ta eine ge¬
wissenhafte Besorgung der Reinigung der
Schullokale um diese Summe nicht möglich er¬
scheint , beschließen die bürgerlichen Kollegien
einstimmig, für die Besorgung der Schulreinig¬
ung und Heizung eine jährliche Belohnung von
600 Mk. auszusetzen und die Wahl des Schul¬
dieners dem Gemeinderat zu überlassen. Letz¬
terer nimmt hierauf die Wahl mittelst geheimer
Abstimmung vor und es wird durch Slichent-
scheid des Vorsitzenden der Taglöhner Christian
Rath hier zum Schuldiener bestellt.

Bei der vom Gemeinderat und Bürgeraus¬
schuß gemeinsam vorgenommenen Wahl von 4
Mitgliedern der Ortsschulbehörde auf die Dauer
von 3 Jahren bis 31 . Dez. 1909 werden ge¬
wählt : Stadtpfleger Gut bu b mit 20 Stimmen ,
Gemeinderat und Schreinermeister Fr . B ra ch-
h oId mit 19 Stimmen, Bürgerausschußmitglied
und Flaschnermeister C. GüthIer mit 14
Stimmen und Flaschnermeister Hermann Groß¬
mann mit 8 Stimmen.

Die Auszahlung der Bürgernutzung und son¬
stige größere Zahlungsverpflichtungen der Stadt¬
kasse erfordern den Verkauf eines größeren
Postens Wertpapiere der Stadtpflege . Bei den
derzeitigen Geldvcrhältnissen stehen die Kurse
dieser Papiere aber so nieder, daß die Stadt¬
kasse bei sofortiger Vornahme des Verkaufes
einen Kursverlust von mehreren 100 Mk . hätte
Es wird deshalb beschlossen, an Stelle des Ver¬
kaufs der Wertpapiere bei der hiesigen Vereins -
bank ein vorübergehendes Darlehen von 40000
Mk. zu 4 ' /r "/« auf 2—3 Monate auszunehmen.
Die Wertpapiere sollen später bei besseren Kur¬
sen verkauft und soll dann das Anlehen wieder
zurückbezahlt werden.

Ernst Rometsch , Bäckermeister hier stellt
die Bitte an die bürgerlichen Kollegien,
ihm für das beim Abbruch seines Wohnhauses
in der Köing-Karlstroße sich ergebende faule
und unbrauchbare Holz Reparationsbauholz zu
bewilligen. Die bürgerlichen Kollegien lehnen
das Gesuch ab , da der den Bezug des Repa-
rationSholzes regelnde Beschluß vom 28. August
1857 ausdrücklich bestimmt, daß kein Repara¬
tionsholz abgegeben wird , wenn ein Gebäude
oder ein Teil desselben abgebrochen wird und
bei dieser Gelegenheit sich schadhaftes Holz
zeigt . Wenn auch einigen Parzellenbewohnern
in den letzten Jahren bei Abbruch ganz bau¬
fälliger Häuser Reparatiousholz bewilligt wor¬
den sei , so sei dies nur ausnahmsweise und
unter Berücksichtigung der Bedürftigkeit der
Nachsuchenden geschehen. Es folgen Schätz¬
ungen , Dekreturen und Verschiedenes.

— Die diesjährige 25 . Landesversamm¬
lung des ärztlichen Landesvereins wird
am 29 . und 30 . Juni in Wildbad abgehalten .

— Die Forstauumannstelle bei dem Forst¬
amt Rottenmünster in Rottweil wurde dem
Forstassessor Neunhöffer in Wildbad
übertragen .

Wildbad , 14 . Jan . Einen vergnügten
Nachmittag bot gestern Sonntag der Verband
der Eiscnbahnunterbeamten , Ob¬
mannschaft Wildbad , seinen Mitgliedern und
Gästen in seiner Weihnachtsfeier , die
im Saale des Hotel Maisch stattfand und sehr
zahlreich besucht war. Um 3 Uhr leitete Herr

Obmann Rö g er die Feier mit einer Begrüß¬
ungsansprache ein . Das Programm war hübsch
und abwechslungsreich zusammengestellt und
enthielt u . a . : Das Glöcklein von Jnnisfär ,
Deklamation ; der Holzknecht , humoristische So¬
loszene ; Rekrut Christians Heimweh, Kostüm¬
couplet ; saure Niern' l , Militärhumoreske; das
Bett, Couplet ; o welche Lust , Soldat zu sein ,
Soloszene, und die urfidelen Schornsteinfeger «
Besondere Heiterkeit und reichen Beifall erzielt >
die Militärhumoreske: Saure Niern ' l , in wel¬
cher die Herren Dreher , Röger und Eitel
sehr gut zusammenwirkten. Den Schluß der
Feier bildete die Gabenverlosung und darauf
Tanzvergnügen .

Höfen , 12 . Januar . Heute nacht bald
nach 2 Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert.
ES brannte in der Rundstabfabrik von Gebr .
Eberhardt, in dem erst im vorigen Jahre neu
erstellten Backsteingebäude . Ueber die Brand¬
ursache konnte bis jetzt nicht » bestimmtes er¬
mittelt werden . Die Fabrik war bis nachts
10 Uhr in Betrieb . Durch das rasche Ein¬
greifen der Feuerwehr wurde ein größerer
Schaden verhütet.

Alten steig , 13 . Jan . Der Ertrag von
Tannenzapfen in unfern Waldungen ist Heuer
ein sehr großer . Infolge der bedeutenden
Schneefälle der letzten Zeit erlitt das Sam¬
meln eine Unterbrechung . Gegenwärtig herrscht
aber infolge der gesteigerten Nachfrage seitens
ausländischer Samenhandlungen nach Tannen¬
zapfen rege Tätigkeit im Sammeln derselben.
Die Preise haben sich per Zlr . von 1 .40 Mk.
bis auf 1 .70 Mk . gesteigert.

Pforzheim , 10 . Januar . Ein 5 Jahre
alter Knabe hat sich hier zu Tode verbrüht!
Ueber den schweren Unfall wird gemeldet: Die
Frau des Fassers Franz Dennig betreibt eine
Kostgeberei in größerem Umfange. Am Diens¬
tag mittag hatte sie in der Küche einen Kessel
voll kochender Fleischbrühe aus den Boden ge¬
stellt , um dieselbe nachher durchzuseihen . Wäh¬
rend die Frau noch am Herde zu schaffen hatte ,
geriet der 5 Jahre alte Sohn an den Topf und
fiel rücklings in sitzender Stellung hinein. Durch
die siedende Flüssigkeit wurde er furchtbar ver¬
brüht, so daß das arme Kind in der folgenden
Nacht starb.

Pforzheim , 11 . Januar . Der Vorschuß¬
verein Pforzheim eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht wählte heute in
außerordentlicher Generalversammlung Herrn
Stadtrat Kaufmann Albert Prestinari hier ein¬
stimmig zum Direktor . Der bisherige Leiter,
Direktor W . Hepp, welcher bald 30 Jahre an
der Spitze des Vereins gestanden, tritt Ende
Februar ins Privatleben zurück.

MnlerhattenSes .

Das Testament.
Erzählung von Georg Hartwig .

(Forts.) (Nachdruck verboten.)

„ Sie gingen sogleich zu ihr trotz Regen und
Müdigkeit . Ihren Schirm nahmen sie mit
sich ? "

„ Das weiß ich nicht ! " erwiderte Jordan
ungeduldig. „ Ich fragte nicht nach Schirm
oder Stock. "

„ Besinnen Sie sich darauf ! " sagte der Amts¬
richter dringend .

„ Auf meinen Gängen als Lehrer nehme ich
niemals einem Schirm mit , weil ich ihn doch
überall vergessen und stehen lassen würde . Ob
ich später in der fieberhaften Eile danach ge¬
griffen, weiß ich nicht ; auch nicht , ob ich ihn ,
wenn ich ihn nahm , wieder mit nach Hause
gebracht habe . "

„Fahreil Sie fort . Sie traten gegen acht
Uhr in Gabriele Wellners Zimmer , wo die
Lampe auf dem Tisch brannte , an welchem sie
mit Briesschreiben beschäftigt war. "

„ Sie schrieb nicht , als ich eintrat, " sagte
Jordan rasch. „ So weit ich mich erinnern kann,
lag ein halber Briefbogen vor einem Tinten¬
faß , in welchem eine Feder steckte . Danach hätte



sie vor meinem Eintritt allerdings geschrieben .
Ich ging auf sie zu , und, indem ich sie an den
Dienst erinnerte , den ich ihr gern geleistet ,
drang ich in sie , mir beizustehen , den Schleier
von der Erbschaftsgeschichte zu heben . Ich er¬
innere mich , daß meine Stimme zitterte , als ich
sie fragte, worin die „ bombendicke Ueberrasch-
ung " besiehe , welche ich durch sie zu erfahren
hoffen dürfe . "

„ Was erwiederte sie darauf ? "
„ Ich kann trotz der unglaublichen Erregung,

in welcher ich mich damals befand," sagte Jor¬
dan, sein dunkles Auge voll an dem forschenden
Blick des Fragenden hängen lassend , „ an diese
Stunde nicht ohne Vorwurf zurückdenke ), . —
Irgend rin anderer , neuer Einfluß , ein ande¬
res Vorkommnis mußte den zweifellos guten
Willen der Wellner verwandelt haben. Sie
höhnte über meine Leichtgläubigkeit , lachte über
ihr Schreiben wie über einen guten Witz , den
sie sich mit mir im Scherz erlaubt — und — "

„ Fahren Sie fort .
"

„ Und gab mir unzweideutig zu verstehen,
daß sie in mich verliebt sei und mich nur
deshalb zu sich beschicken habe . ES war eine
Lüge . So frech wie das Antlitz, wit welchem
sie mich dabei betrachtete. Ich weiß , daß ich
mir Mühe gab mein erhitztes Blut zu meistern,
vermochte es aber nicht . Wut , Enttäuschung
und ein unsagbarer Ekel erschütterten mich.
Ich ergriff die Hände der Wellner und hielt
sie daran gepackt, also daß sie sich von ihrem

Sitz nicht rühren konnte und drohte , ihr das
Leben zu nehmen, wenn sie fortfahre , mich zu
äffen . Als Antwort spie sie mir in- Gesicht .
Da riß mich der Zorn hin und ich versetzte ihr
zwei schallende Ohrfeigen , wobei ich ihr die linke
Wange mit meinem Nagel gestreift haben mag .
Sie griff nach meinem Arm und meiner Hand
und ich entsinne mich , daß sie wie eine Katze
über dieselbe hinfuhr. — Es war eine ab¬
scheuliche Szene , die mich vor mir selbst ernied¬
rigt aber ich war meiner nicht völlig Herr.
Zuletzt schrie sie mich an , das Zimmer zu »er¬
lassen oder fremder Hilfe gewärtig zu sein —"

„ Womit sie nur die Familie Tröpf gemeint
haben konnte — " fiel der Amtsrichter ein .

„ Zweifellos . Und doch ! Die Drohung
hatte einen bestimmten Klang . Er fällt mir
immer deutlicher ins Gehör, " sagte Jordan
nachsinnend. „Die Frau Tcöpf soll es gewesen
sein , welche mir, da ich verzweifelnd auf den
Flur hinauSstürzte , in den Weg trat und mit
einem Aufschrei davon eilte . "

„ An jenem Abend kehrten Sie nicht mehr
zur Wellner zurück ? "

„Nein . Ich beabsichtigte bei ruhiger Ge¬
mütsverfassung es am folgenden Tage zu tun.
^ n meine Wohnung zurückgekehrt , hatte ich nur
wenige Minuten Zeit meinen Anzug zu wechseln ,
um in die Villa Karstenbrock zu fahren , wo ich
Heinrich Balder endlich vor mir sah . — Das
ist alles , was ich zu sagen habe," schloß er mit
fester Betonung .

„ Die Leiche war beraubt, " sagte der Unter -
suchungsrichtt .

„ Von mir nicht , der ich die Wellner nicht
ermordete — was in meiner Lage ein Narren¬
streich gewesen sein würde, " sagte Jordan mit
tiefstem Unwillen.

„ Doch fanden sich zweihundert Mark in
Gold in Ihrer Kommode vor, nachdem kurz
zuvor erwiesen war, daß ^Sie trotz der am Er¬
sten empfangenen Stundengelder — mit denen
Sie eine Schneiderrechnung beglichen — nicht
Mittel genug besaßen , die Miete an Ihre Wir¬
tin abzuführen .

"
Der junge Mann senkte die Augen uud

schwieg. Endlich sagte er , indem eine leise Röte
über seine Stirn glitt : „ Ueber diesen Punkt kann
ich mich nicht auslassen . Es genüge jedem zu
wissen , daß das Vorgefundene Geld i« keinerlei
Verbindung mit der Ermordeten steht . Mein
Wort darauf : in keinerlei Verbindung . Alle
weiteren Erörterungen lehne ich ab . "

„Auf Ihre Gefahr und zu Ihrem Schaden, "
sagte der Untersuchungsrichter , sich erhebend,
ernst und warnend .

„Ich muß es abwarten," sagte Jordan , mit
mehr Ruhe und innerer Fassung , als er bis
dahin selbst für möglich gehalten .

Der Amtsrichter gab dem Schreiber einen
Wink. Beide verließen die Zelle . Der junge
Mann blieb allein .

fFortletzung folgt.)

Wahl MM deutschen Reichstag.
VII . Wahlkreis , 142 . Wahlbezirk,

umfassend Stadtteil und Wohnsitze rechts der Enz mit
Kleinenzhof, Lautenhof und Windhof.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht ,
daß die Wahl eines Abgeordneten znm deutschen Reichstag

am Freitag den 25 . Januar 1907
in dem hierzu bestimmten Wahllokal , dem

Rathause zu Wilvbad
stattfindet , daß die Wahlhandlung vormittag - 10 Uhr beginnt , un -
unterbrochen bis nachmittag - 7 Uhr dauert und mit dem Schlage
7 Uhr geschloffen wird .

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt, welche
in die Wählerliste ausgenommen sind.

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte in eine Wahlurne
niederzulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimm¬
zettel müssen von weißer Farbe und dürfen mit keinem äußeren
Kennzeichen versehen sein ; sie sollen 9 zu 12 om . groß nnd von mit¬
telstarkem Schreibpapier hergcstellt sein . Der Wähler, welcher seine
Stimme abgeben will, muß sich schon vor dem Betreten des Wahllo¬
kals mit einem Stimmzettel versehen haben ; er nimmt sodann im
Wahllokal von der durch den Wahlvorstand in dec Nähe des Eingangs
zu den Absonderungsvorrichrungen aufgestellten Person einen abgestem¬
pelten Umschlag an sich, begibt sich an den abgesonderten Nebentisch
oder in den Nebenraum , wo er seinen Stimmzettel unbeobachtet in
den Umschlag steckt , tritt an den Vorstandstisch und übergibt den den
Stimmzettel enthaltenden Umschlag unverschlossen dem Wahlvorsteher
oder dessen Vertreter der ihn sofort uneröffnet in die Wahlurne legt.

Wähler, welche durch körperliche Gebrechen behindert find , ihren
Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag zu legen und diesen dem
Wahlvorsteher zu übergeben, dürfen sich der Beihilfe einer Vertrauens¬
person bedienen.

Zum Wahlvorsteher ist ernannt : Herr Stadtschultheiß Bätzner
hier, zu deffen Stellvertreter : Herr Stadtpfleger Gut bub hier .

Wildbad , den 14. Januar 1907 .
Stadtfchultheitz:

Bätzner .

Danksagung.
^Ilen äensemgen , veleüe meiner seliMN

^rau vükrenä ikrsr langen, sebveren
Lrankdeit so Mtreiek beiZestanaeo , dauxt-
säeblicb unseren sämtiieden Lranlrensell v̂e-
stern , 8SA6 iell aut Lesern ^Vege meinen
innigsten Dank, ebenso tür äie ebrenäe Ls.
gleitung au idrer letzten Lubestätte.

I 'r . Ws
'
dsr , kmLiitzr .

Wahl Mm deutschen Reichstag.
VII . Wahlkreis, 143 . Wahlbezirk,

umfassend Stadtteil und W - Hnfitze links der Enz mit
Ehristofshof , Grünhütte, Hdchwiefe, Kälbermühle , Kohl-
hänsle , Lehenfägmühle, Rollwaffer , Nonnenmitz, Sprotten »
Hans , Sprollenmühle und Ziegelhütte .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die
Wahl eines Abgeordneten zum deutsche« Reichstag

am Freitag den 25 . Januar 19D7
in dem hierzu bestimmten Wahllokal, dem

Bolksschulgebäude parterre links, zu Wildbad
stattfindet , daß die Wahlhandlung vormittags 10 Uhr beginnt,
ununterbrochen bis nachmittag » 7 Uhr dauert und mit dem Schlage
7 Uhr geschlossen wird.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt ,
welche in die Wählerliste ausgenommen sind.

DaS Wahlrecht wird in Person durch verdeckte, in eine Wahl¬
urne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die
Stimmzettel müssen von weißer Farbe und dürfen mit keinem äußeren
Kennzeichen versehen sein ; sie sollen 9 zu 12 om groß und von mittel¬
starkem Schreibpapier hergestellt sein . Der Wähler, welcher seine
Stimme abgeben will , muß sich schon vor dem Betreten des Wahl¬
lokals mit einem Stimmzettel versehen haben ; er nimmt sodann im
Wahllokal von der durch den Wahlvorstond in der Nähe des Eingangs
zu den Absonderungs -Vorrichtungen ausgestellten Person einen abge¬
stempelten Umschlag an sich, begibt sich an den abgesonderten Nrben -
tisch oder in den Nebenraum , wo er seinen Stimmzettel unbeobachtet
in den Umschlag steckt, tritt an den BorstandStisch und übergibt den
den Stimmzettel enthaltenden Umschlag nnverschloffen dem Wahlvor¬
steher oder dessen Vertreter, der ihn sofort uneröffnet in die Wahl¬
urne legt.

Wähler, welche durch körperliche Gebrechen behindert sind, ihren
Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag zu legen und diesen dem
Wahlvorsteher zu übergeben, dürfen sich der Beihilfe einer Vertrauens¬
person bedienen.

Zum Wahlvorsteher ist ernannt : H :rr Heinrich Baetzner ,
Schultheiß a. D. hier . Zu deffen Stellvertreter : Herr Hosapothcker
vr . Metzger hier .

Wildbad, den 14 . Januar 1907 .
Stadtfchnltheiß :

Baetzner .Z

frsnbs ^srquettdoüsnwioiise
Franks flüssiges Parquettbodqnwachs

Lekorm-Lockenöl
seiner Parquettbvden Bürsten

empfiehlt bestens
v . IrsUssr

Inh : Lob . Irelber .



Für den

Giiisellt«-
ihres Feldes im Kappelberg , neben
Villa Ladner sucht einen Pächter .

Frau Gerichts-Notar
^ slilsissn .

? sri8iori I 'riöälanä
Lausten a . N - Haushaltungspen -
sionat für junge Mädchen ; sehr
empfohlen . Eintritt jederzeit . Pro¬
spekte zu Diensten .

Beabsichtige meine

Wuss -Mk
zu Vermiete « . Sämtliche Wa¬
ren sind um annehmbaren Preis
zu erwerben .

GHv. Weichert
Villa Rosa.

M Katarrh mH Weil
sind

Gibisch - Malz - Mtr -akt -
Malz -Fichtenn ab el n-

und
SpihwegerichfctfL .

Londons
sehr zu empfehlen .

Paket 1« Pfg .
Ferner „Schwabenheil "

Paket 20 Pfg .
sowie Kandiszucker -Lakriz

0 - 362 .
Inh. E Blumeuthal

zwingt mich , gern u . unentgeltlich
tzals-, krukt- unck Lungen-
leläenclen jeglicher Art mitzu-
teilen, wie ich durch ein einfaches,
billiges und erfolgreiches Natur¬
produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin,

Lehrer Saumeartl In Krammel
bei Aussig (Elbe) ,

(Lcdarnpun) äio deliobtosts .̂rt
ouxl. Lopkvasod. 2 kortiouou 20
kkx . vro §.

Wildbad .2i. tztzs1 , vs»ti8h
König -Karlflr. 62 I, neben der Hof- Apotheke

Sprechstunden während des ganzen Winters An
Wochentagen 8 —12 und 2 — 8 Uhr . Sonntags 8 —12 Uhr.

b
Hiemit erlaube ich mir der geehrten Einwohnerschaft

von Wildbad und Umgebung mein

WM - ii, PMngWfl
in Erinnerung zu bringen . Ich empfehle mich im

Mu - AickrtiM sowie im Aiif rdeiten sämtl .
Polster - Mädel

in einfacher bis feinster Ausführung. Besonders billig liefere

^ Roßhaar m
für Matratzen . Muster größerer Spinnereien habe in
großer Auswahl stets am Lager . Ferner empfehle ich mich im

Linoleumlegen - Anlegen von Linrrusta,
Zimmer -Tapezieren ,

Aalaiachm mm Vorhängen imd DecorMonr «.
sowie sämtliche in mein Fach einschlagenden Arbeiten bei
solider Ausführung und billigster Berechnung .

Tapezier und Dekorateur .
Lieferung von Knippenbergs Patent - Sprung¬

feder Matrazen . . .

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Flechten und Repariren von

sowie im Unfertigen und Repa¬
riren von

Korbwaren.
ksri 8okmic !

(taubstumm,)
wohnhaft bei Maurer Bechtle
im Straubenberg .

Schubwaren -Geschäft
Vildsim l-ntr LebuIuüLoböiiLeiotör

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gear¬
beiteter Schuhe und Stiefel jeder Art für
Herren , Damen, Knaben , Töchter und Kinder,

_ »in Sommer - und Winterwaren, in einfachen , sowie fein¬
sten Qualitäten . Auch Turnschuhe , Gummigaloschen
Holzschuhe , mit und ohne Filzfutter . — Preise billigst . —
Sofortige Anfertigung nach Maaß . — Kspsnslui -en
rasch und billigst .

Käse ! Käse!
Gute, fettstosfige , gelb

u. weich schnittige b/z bis
durchreife

IL Backstemkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg .
geg . Nach» , franko.

Ich bemerke , daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind.

Aö . Kettle , Käser
Kirchheim -Teck .

Bestes, konzentriert.
UalLSXtrakt .

garant. rein v . Schober, bew .
Linderungsmittel bei Katarrh
und Husten , a 85 Pfennig
empfiehlt

Anton Heiuen, Drog .

Frisch gebrannten

Kalkes
von 1 Mark an in feinschmeckender
Ware, ebenso rohen in allen
Preislagen empfiehlt

Daniel Grerber .

Der heutigen Nummer
unseres Blattes liegt ein Prospekt

jdes Versandhaus H . Spitzer in
Probuzua betr . Naturbutter etc .

fbei , worauf wir unsere geschätzten
Leser aufmerksam machen .

vollen
1 Unterbett

von prima Barchent , ge¬
füllt mit gut gereinig¬
ten Federn . . Mk . 25 .88

1 Unterbett
von bestem Bettdrill

gefüllt mit prima
grauen Federn Mk. 28 .25

1 Oberbett
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gerei¬
nigten weißen Fe¬
dern . . . . Mk. 26 .« «

1 Oberbett
von bestem Bettsatin

gefüllt mit prima wei¬
ßem Landrupf . Mk. 32 .—

1 Haipfel 1 Mtr . lang
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten weißen Federn Mk . 8 .35
1 Haipfel 1 Mtr . lang

von bestem Bettsatin,
gefüllt mit prima wei¬
ßem Landrupf . Mk . 13 .8 «

1 Kissen
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten weißen Federn Mk. 8 .2«

1 Kissen
von bestem Bettsatin

gefüllt mit primawei¬
ßem Landrups . Mk . 1« .25

Führe stets 7 Sorten Febern und Flaum am Lager in nur füllkräftiger Ware und liefere auch sonst jede Preislage an Betten.
Feber Käufer kann beim Füllen zugegen sein.

Ferner empfehle
Sämtliche Bettstücke werben tadellos genäht unb mit Wachs bestrichen .

VE" Halb - und Rein Leinen 'MW
in allen Breiten nur Vorzügliche Marken .

Tischzeuge , Handtücher , Servietten , auch mit eingewobenen Namen (bei größerer Abnahme g .-schieht das Einweben von Namen kostenlos .)
Damaste in großartigem Sortiment , weiß und bunt .

in vorzüglicher und leder beliebigen Ausführung . bll ! l v08E )Il
k.8. Obwohl sämtliche Artikel im Preise sehr gestiegen , biete meiner werten Kundschaft nur Vorteils , da ich meine Abschlüsse

rechtzeitig machte.

Telefon Nr . S » Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad.
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